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R E D A K T I O N  U N D  T E X T :  K A T R I N  A M B Ü H L

Welche Überlegungen stecken hinter einem  

Möbelentwurf? Wie und wo werden die Produkte 

hergestellt, und gibt es noch neue Typologien?  

Wir haben bei drei Herstellern genauer hingeschaut 

und wollten mehr über die Produktentwicklung  

sowie die Produktion erfahren.

UNTER DER 
LUPE

G A R T E N M Ö B E L  —  H I N T E R G R U N D
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Wir haben uns auf den ersten Blick verliebt, als wir die Out-
doorkollektion «Atmosphere» bei der Präsentation an der 
Möbelmesse in Köln zum ersten Mal sahen. Diese Leichtig-
keit, diese formale Reduktion, dieser sinnliche Ausdruck! 
Diese Attribute sind typisch für die Produkte der dänischen 
Designerin Cecilie Manz, die ihr eigenes Ziel wie folgt be-
schreibt: «Wenn die Leute mein Design zugänglich und 
warm fi nden, bin ich glücklich.» Bei der Produktentwicklung 
musste sie ganz von null anfangen, denn «Atmosphere» ist 
ihre erste Gartenmöbelkollektion. «Ich habe mir viele Fra-
gen gestellt, zum Beispiel, was ich selbst gerne im Garten 
hätte, wie ein Möbel funktionieren, welche Farben es haben 
müsste», sagt die Gestalterin, die von der Trendmesse Mai-
son & Objet zur Designerin des Jahres 2018 gewählt wurde. 
Die Stühle, Bänke und die Chaiselongue haben ein spezi-
elles Merkmal, das nicht sofort erkennbar ist. Sie haben mit 
41,5 cm eine niedrigere Sitztiefe als gängige Möbel. «Wenn 

man etwas tiefer sitzt, kommt man automatisch in eine Stim-
mung der Entspannung, des Abschaltens», begründet Ceci-
lie Manz diesen Entscheid. Die schlichten Möbel bestehen 
aus pulverbeschichtetem Aluminium und natürlich behan-
deltem Teakholz. Eine schöne Materialkombination, die 
vom Farbkonzept unterstrichen wird. «Farben sind ein wich-
tiger Teil vom ganzen Design, es ist nicht etwas, was man 
am Schluss noch rasch aufspritzt», sagt die Gestalterin. Sie 
selbst denke schon beim ersten Entwicklungsschritt an die 
Farben und wolle stets ein harmonisches Gesamtbild kreie-
ren. Die sanften, warmen Farbtöne der Stoffbezüge harmo-
nieren mit dem Holz und dem grau lackierten Untergestell. 
Und aus nächs ter Nähe betrachtet, fi ndet man das liebevoll 
gestaltete Detail am Rücken von Sofa und Chaiselongue: Die 
Sitzpolster werden mit Lederbändern an den Stuhlbeinen be-
festigt. Zum Verlieben schön …
G L O S T E R . C O M


